
Bildungsdepartement

Amt für Kultur Denkmalpflege

K A N T O N A L E S   S C H U T Z I N V E N T A R   -   K S I

Küssnacht, Haus du Lac Seehof 27.045
Objekt-Adresse: Seeplatz 6, 6403 Küssnacht

Einstufung: regional
Datierung: 1854
KTN  /  EGID: 941  /  247735
Koordinaten: 2675981.205 / 1214845.623
Inventarisiert: 1983
Revidiert: 2024

Schutzziel II  =  Pflicht zur Erhaltung des
äusseren Erscheinungsbildes, Bewahrung der
Raumstrukturen.

Hinweise:
- ISOS national: Umgebungs-Richtung I mit Erhaltungsziel a; Einzelelement E 0.0.20 mit

Erhaltungsziel A
- BHI: -
- Bauforschung: -
- ICOMOS-Garten: 27-13
- KGS: B -12862
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: -

Würdigung:
Das stattliche Hotel du Lac Seehof entstand Mitte des 19. Jh., zu einer Zeit, als sich der Zustrom von
Reisenden, insbesondere dank der Entwicklung der Eisenbahn, massiv verstärkte. Seine heutige Gestalt als
Historismus Bau erhielt das Hotel durch eine Aufstockung im Jahr 1870 und eine Umgestaltung zu Beginn des
20. Jh.. Der Bau reagiert geschickt mit dem Eckerker - ein typologischer Sonderfall, der zur lebendig
bewegten Erscheinung des Hauses beiträgt - auf die Einmündung der Quaistrasse in den Seeplatz. Als
grossvolumiger Baukörper, der an exponierter Stelle den Seeplatz nordwestlich begrenzt, kommt dem
Gebäude mit Seehofgarten für das Ortsbild von Küssnacht eine äusserst wichtige Rolle zu. Der Hotelbau
besitzt erhebliche kunsthistorische und geschichtliche Bedeutung.

Ausgenommen vom Schutzumfang ist der sekundäre, eingeschossige Garagenanbau im Nordwesten und der
1998 erstellte Pavillon.
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Küssnacht, Haus du Lac Seehof 27.045

Lage:
Das Hotel steht am Seeplatz im Zentrum von Küssnacht und bildet dessen westseitigen Abschluss. Das
Gebäude ist mit seiner SO-Fassade zum Seeplatz gerichtet und stösst im SW, getrennt durch das
Gartenrestaurant, an den Küssnachter See.

Objektbeschrieb:
Das Hotel du Lac Seehof wurde im Jahr 1854 von Kaspar Trutmann erbaut, als der Rigitourismus zu florieren
begann. Das Bauwerk, das sich neben der Landungsbrücke des Küssnachter Sees situiert, wurde im Jahr
1870 infolge des wachsenden Tourismus um ein Geschoss aufgestockt und erhielt einen markanten
polygonalen Eckerker, der in einem steilen Spitzhelm mit Kupfereindeckung endet. Der Wirt Kaspar Trutmann
war neben der Pension du Lac auch Bauherr des älteren Hotels Wilhelm Tell in der Hohlen Gasse
(abgegangen), aus dem später die Missionsgesellschaft Bethlehem entsprang.

Das verputzte Hotel präsentiert sich platzseitig als langgestreckter, dreigeschossiger Baukörper mit streng
klassizistischer, axialsymmetrischer, siebenachsiger Gliederung in Richtung Südost. Das Gebäude wurde in
Ständerbauweise erstellt, ist unterkellert, weist ein ausgebautes Dachgeschoss auf und wird von einem
ziegelgedeckten Walmdach überspannt. Eine rhythmisierte Dachuntersicht mit Zinnenfriesgesims schliesst die
Fassaden nach oben ab. Der Bau ist streng auf den Platz ausgerichtet: Die Mittelachse wird durch den
Haupteingang mit Giebelbekrönung und die Traufe durchbrechenden Giebelfronten mit flacher Neigung
betont. Die Fassaden zeigen eine geschossweise hierarchisierte Fensterverdachung. Das Erdgeschoss mit
Fugenschnitt setzt sich durch ein umlaufendes, profiliertes Gurtgesims von den oberen Geschossen ab. Zwei
Balkone mit kunstvoll gearbeitetem Eisengitter mit neugotischen Formen ruhen auf Konsolen mit floralen
Ornamenten. Die heutige Fassadengestaltung mit den kannelierten Eckpilastern zwischen dem ersten und
zweiten Obergeschoss, den profilierten Fensterverdachungen und die genutete EG-Zone mit
Entlastungsbögen entstanden Anfang des 20. Jh.

Vermutlich entstand zur selben Zeit der flachgedeckte Vorbau auf der Seeseite (SW), der heute als
Erweiterung des Restaurant-Saals fungiert und den Bau mit dem Seehofgarten verbindet. Der Vorbau mit
halbkreisförmigem Vorsprung (W), der im ersten Obergeschoss eine Terrasse trägt, zeichnet sich durch
grosse, korbbogenförmige Öffnungen aus. Die Schmalseite (NO) zeigt einen drei Achsen breiten,
axialsymmetrischen Aufriss und einen weiteren Eingang. Die Rückseite (NW) des Hotels ist von Um- und
Anbauten geprägt.

Im Zuge des tiefgreifenden Umbaus von 2019-2020 wurde das Innere des Hotels umfassend erneuert.

Baugeschichte:
1854 Baujahr (Bauherrschaft: Kaspar Trutmann)
1870 Aufstockung um ein Geschoss und Erker im Osteck (Bauherrschaft: Kaspar  Trutmann)
E. 19./A. 20. Jh. Eingeschossiger Vorbau zum Seehofgarten (SW). Neugestaltung der Fassaden
1930 Hotel-Anbau mit Waschküche, Garage im EG und Zimmer im DG auf der Nordwestseite (Architekt O.
Peter, Bauherrschaft: Albert Truttmann)
1985-1991 Umfassende Innen- und Aussenrenovation (Bauherrschaft: Albert Truttmann-de Barth, Architekt
Stalder + Mäder)
1998 Gartenpavillon (Bauherrschaft: Albert Truttmann-de Barth, Architekt Robert Kistler Architektur GmbH)
2019-2020 Tiefgreifender Gesamtumbau mit Durchbruch zwischen Restaurant 1 und 2  und
Grundrissänderungen in allen Geschossen (Bauherrschaft: Kilian Henseler, Hotel du Lac Seehof AG,
Architekt Kunzarchitekten AG)

Quellen / Literatur:
- Kunstführer durch die Schweiz 2/2005: S. 406
- Wyrsch, Franz; - Trutmann, Peter: Kulturelle Spurensuche im Bezirk Küssnacht, Küssnacht 2007
- Archiv Bauamt Küssnacht
- Archiv DPFL-SZ
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